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Polizeiveror-stung.
Auf Grund der 88 5 -und 6 - er Allerhöchsten

Verordnung über die Polizeiverwaltuna in den
^ucrworben ^ Landesreilen vom 20. September
1867 (G . S L . 1529 ). des 8 142 des Gesetzes

Laitzbesverwaltung vom 30.
Huli 1883 (G. ß  S . 19o und des § 5 der Re-

vom 14. Juli 1904,
ÄmtäbL ,S - 315 ) wird unter Zustimmung des
Krelsausschu„ es folgende Pokizcivcrons.nmq für
den Rhemgaukrers erlassen.

'81.
Gast- und .Herbergswirte , sowie solche Personen , j

die gewerbsmäßig Fremde beherbergen, sind ver¬
pflichtet, ein Fremdenbuch nach nachstehendem Mu ->
ster zu führen . Sie haben dafür zu sorgen, daß
das Fremdenbuch jedem übernachtenden Fremden
wlort nach seinem Eintreffen zur Eintragung seiner!
Personalien vorgelegt wird . Bevor nicht die Ein¬
tragung in das Fremd mb uch erfolgt ist, darf kei¬
nem Fremden Nachtquartier gewährt werden.

Die weiteren über die Anmeldung der Frem¬
den bestehenden Vorschriften bleiben hierdurch un¬
berührt.

' .8 2.
Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Bestim-

Mutter zum Fremdenbudi.

münzen werden mit Geldstrafe bis zu 30 Mk..
oder entsprechender Haft bestraft.

8 3.
Diese Polizeiordnung tritt am 25 . Juli 1917!

tn Kraft.
Rüdes 'heim, den 20 . Juli 1917.

Der Königliche Landrar.
Die Herren Bürgermeister des Kreises ersuche

ich, die Gastwirte pp. auf vorstehende Verordnung
befouders hinzuweisen . Die Durchführung der Ver¬
ordnung rst scharf zu kontrollieren . Zuwiderhand¬
lungen zind unnachsichtlich zu bestrafen.

Rüdes 'heim, den 20 . Juli 1917.
Ter Königliche Lawdrat.
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Clrfi
jijuiufai,  jaoitermupie , das Ausmahlen von
Brotgetreide wieder gestattet.

Rüdesheim , den 18. Juli 1917.
* L _ _ Der Königliche Lanvrak

Am Sonntag , den 29. ds. Mts ., uachm. 4 Uh^
stndet in Erbach (Hotel ..Engel" ) die Frübjahrs --
versammlung des 14. lanjow. Bezirksvereins mit
folgender Tagesordnung statt:
1 ErgänMngÄvahl des Vorstandes.
“■Haushaltungsplan pro 1917.
f  Rechnungsprüfung,
1 Vortrag des Herrn Obst- und WeinbauinspeB-

tvrs Schilling -Geisenheim über : „Der Rhein-
gauer Weinbau unter Berücksichtigung der

Bk Kriegslage " .
£ Obstbausragen.
»• Anträge und Wünsche von Mitgliedern.
*• Aufnahme neuer Mitglieder.

Der Zutritt ist für ledermann gestattet,
ttch ersuche die Herren Bürgermeister , dies

best, ortsüblich bekannt zu machen.
. Rüdesheim . den 19. Juli 1917.

_ _ Der Köitigliche Landrat.
Betr. Enteignung und Abliefenmg des Haus-

metalls . (Brennkessel, Warmwasscrschiffr pp .).
Die Magistrate und Herren Bürgermeister , die

"0 der Erledigung unserer Rundschreiben vom!
!* April und 12. Juni d. Js . noch im Rück¬
ende sich- , werden hiermit um baldige Er-
"digung  ersucht.

Fehlanzeige ist erforderlich.
Rüdes 'heim, den 20 . Juli 1917.

' Der Kre isausschuß des Rheingautteifev.

Verulifchtk Nachrichten.
* A 'idkSheim, 23. Juli . Heute Montag. Dienstag

16 Mittwoch erhalten alle Bezirke Einmachzucker

Zucker für den Monat August ist bereits ausge¬
geben. Auf den Kopf der Bevölkerung entfällt
ein Anteil von 6 Pfund, und zwar 3 Pfund
Würfelzucker und 3 Pfund gemahlener Zucker.
Der Preis für den Würfelzucker beträgt 36 Pfen¬
nig und für den gemahl. Zucker 32 Pfennig.
Lebensmittelkarten find mitzubringen. Personal-
karten haben keine Gültigkeit, bekommen aber für
den Monat September 600 Gramm. Tüten sind
mitzubringen. Die Ausgabestelle befindet sich
im Armenhause. — Zur Feststellung des Winterbe-
darfs an Brennstoff für die hiesige Bevölkerung und
Aufnahme der noch fehlenden Mengen, haben sich
alle Haushaltungen, deren Bedarf noch nicht voll
gedeckt ist, bei der Bürgermeisterei schriftlich anzu-
melden. Sofern mehrere Familien eine Wohnung
inne habe»,, sind sie als eine HanShaltnng zu be¬
trachten.

Die Anmeldung muß enthalten: Name, Straße.
Hausnummer und Stockwerk, ferner die Angabe:

1. Ob Zentralheizung oder Ofenfenerung Vor¬
händen.

2. des Winterverbrauchs vom Jahr 1915—16.
3. der bereits beschafften oder bestimmt zu er¬

wartenden Mengen an Hausbrandkohlen, Nuß¬
kohlen. Anthrazit, Braunkohlen. Brikets oder
Koks.

4. welche Mengen der vorerwähnten Brennstoff-
arten noch gewünscht werde».

Die Meldungen sind bis spätestens Mittwoch
den 25. ds. Mts. eiuzureichen.

0 Rüdesheim , 22 . Julr . > Bon der Rhein-
inainischen Lebensmittelstelle wird uns geschrieben:
Nachdem der Herr Präsident des KriegSernäh-

r .. . V " , wo vu
ivochenmmge mit dem Abschluß der nach dem 1.
August ds. Jrs . endenden Fleischwoche wegfällt,
wird die erhöhte Fleischration im hiesigen Re¬
gierungsbezirk mit dem 4. August aufhören . Die
Fleischversorgung von diesem Termin ab wird in
der Weise bemessen, daß in den großen Städten.
Jndustriebezirken und größeren Jndustrieorten die
ausgegebene Wochenkopfmenge in der Regel 250
Gramm beträgt — für Kinder unter 6 Jahren
125 Gramm —, und daß in den übrigen Bezirken
hinter Berücksichtigung der sonstigen Ernährungs-
Verhältnisse eine Abstufung der zu gewährenden
Fleischwochenmenge Platz greift.

-°: Mdesheim . 21 . Juli . Bei überfüllten Eisen¬
bahnzügen ist es nicht erlaubt , ohne weiteres
eine höhere Wagenklasse als die der gelösten Fahr¬
karte entsprechende zu benutzen . Ebenso ist cs
verboten, mehr Handgepäck, als der Raum über
und unter dem betreffenden Sitzplatz gestattet,
mitzunehmen und infolgedessen Sitzplätze zu be¬
legen. Wir machen auf die Bekanntmachung im
Anzeigenteil heutiger Nummer ausmersam . (

m AUS de« Aheiuga » . 20 . Juli . Die Reben
haben wieder Regen bekommen, wie überhaupt die
Fluren . — ein wahrer Regen Das Wetter der
letzten Zeit war wieder heiß . Die Trauben haben
sich vorzüglich entwickelt, sind groß , dick und voll
geworden und stellen i» ihren Zustand eine frühe
R ufe in Aussicht. Mit den Arbeite » in den Wein¬
bergen geht eS voran , wenn auch die Sauber¬
haltung der Weinberge bei dem starken Ueberhand-
»ehmen des Unkrauts ihre Schwierigkeiten hat . Das
freihändige Weingeschäft weist Ruhe auf . Es ist
nicht mehr viel Wein vorhanden . Nachfrage nach



dem Wkin bezw. den Trauben dieses Jahres zeigt
sich bereits, doch scheint es mit Abschlüffen nicht
bedeutend werden zu wollen.

* Wiesbaden. Spiel- lan des Residenz-Theaters.
Dienstag, den 24., „Die Königin der Luft."
Mittwoch, deil 25.. „Die Königin der Luft."
Donnerstag, den 26., „Die Königin der' Luft."
Freitag, den 27., „Der Juxbaron." Die Vor¬
stellungen beginnen um ‘(28  Uhr.

m Singen, 23. Juli. Am kommenden Rochus-
tage werden es 25 Jahre, daß» der erste Gottes¬
dienst an dein neu fertiggestellteil Außenchor der
Rochuskapelleauf dem Rochusberg stattfaud. Die
alte Rochuskapelle war am 12, Juli 1889 abge¬
brannt. Das Pontifikalamt vor 25 Jahren, das
erste an der neuen Kapelle hielt Bischof Haffuer,
die Predigt Pater Alphons ans Mainz.

m Lim HnnSrnck, 20. Juli. Der Verwalter
Christ von Fronhofen  hörte, als er am frühen
Morgen den Kesselraum betrat um den Kessel
der Molkerei zu reinigen, ein Geröusch. Er suchte
den Raum ab und bemerkte schließlich eine Gestalt,
die sich durch das Fenster davon machen wollte.
Er packte den Kerl und hielt ihn fest, obwohl ihm
dieser mit einen Knüttel einen heftigen Schlag
über den Kopf versetzte. Der Eindringling hatte
50 Pfund gestohlene Butter bei sich. Er -wurde
nach Simmern ins Polizeigefctngnis gebracht.

m Aus der Deutschen Turnerschaft . Die Ord¬
nung für die Ausschutzsitzungcn, den Vertreter¬
tag der Deutschen Turnerschaft und die Hunderi-
jahrseier des Mainzer Turnvereins von 1817 Ist
nun endgültig fertig . Diese Veranstaltungen wer¬
den am 2., 3., 4. und 5. August 1917 in Mainz
abgehalten . Am 2. August ist die Sitzung des
Ausschusses der Deutschen Turnerschaft >m Main¬
zer Hof, abends' die Begrüßung des Ausschusses
durch den Vorstand des' Mainzer Turnvereins
von 1817 , am 3. August vormittags ' 8 Uhr
Sitzung des' Turnausschusses und der Kreisturn¬
warte im Mainzer Hof . Im Laufe des' Vormit¬
tags besichtigt der Ausschuß der Deutschen Tur¬
nerschaft die Sehenswürdigkeiten von Mainz , be¬
sonders' das Römisch-germanische Museum und den
Dom unter sachkundiger Führung . Nachmittags
3 Uhr Fortsetzung der Sitzung des Ausschusses
der Deutschen Turnerschast im Mainzer Hof . Abends
8 Uhr : Pocßeier und Begrüßungsabeud der Main¬
zer Tursner für dir Vertreter der Deutscheil Tur¬
nerschaft im Znnft - und Wappensaale des „Hei¬
lig Geist" . Am 4. August , vormittags ' 8 Uhr,
Bertreiertag der Deutschen Turnerschaft ln der
Casino--Gesellschaft, nachmittags gegen 4 Uhr ge¬
meinschaftliches Essen. Vormittags 11 Uhr Ge¬
dächtnisfeier des Borstaikdes und der Mitglied 'i
des' Mainzer Turnvereins von 1817 auf dem
Friedhof für die gestorbenen unjd die auf dem
Felde oer Ehre gebliebenen Vereins 'mitgliever.
Abends' 7 Uhr : Begrüßung der Vertreter der
Deutschen Turnerschaft durch den Oberbürgermei¬
ster der Stadt Mainz , Herrn Tr . Göttclmann , im
Mainzer Stadttheater . Abends 8 Uhr : Hunpert-
jahrseier des Mainzer Turnvereins von 1817.
Am 5. August vormittags 9,20 Uhr Rheinsahrt
bis St - Goarshausen : Ausflüge dort und später
Rückfahrt bis Aßmanns Hausen, Ausstieg zum
Riederwald , Huldigung am Rieoerwald -Tcnkmal,
Abstieg nach Müdesheim und Rückfahrt nach Mainz.
An den Ausschußsitzungen sowie in dem Vertreter¬
lag gelangen äußerst wichtige Angelegenheiten zur
Besprechung, so die Frage der Jugendpflege , die
von besonders' einschneidender Bedeutung auch für
die Turnvereine ist, die Verhandlungen mit ver¬
schiedenen Verbänden , die Stellungnahme zum
Jungdeutschlandbunso , zum Tcutscheir Rcichsäus-
schuß für Leibesübungen , zu den deutschen Turn¬
vereinen im Auslande . Für die Schaffung von
Spiel - und Turnplätzen , für geldliche Unterstützung
der Vereine , die Hallen , Plätze ujw. haben , für
Zurverfügungstellung aller Turnhallen und andere
Dinge wird man sich zweifellos aussprcchen , wie
man d enn überhaupt das ' ganze Geivicht oer ge¬
waltigen , große, , Turnerschast für eine ivahrhase
großzügige Jugendpflege , für die ja gerade bei
dieser Körperschaft alle Vorbedingungen im wei-
lestcn Maße vorhanden sind, in die Wagschale
werfen wird . Tie Tagesordnung des Bextretertages
lautet u. a. aus Neuorganisation der Deutschen
Turnerschast , die militärische Ausbildung der Ju¬
gend und den Bericht des Turnausschusses.

Felddiebstähle. Es ' vergeht kein Tag , an
dcni nicht in den Blättern über Felddiebstähle
geklagt wird . Sie betreffen gegenwärtig meist ldie

Frühkartoffel.  Es haben einzelne Kreise sich j
veranlaßt gesehen, strenge Maßnahmen gegen die
Kartoffeldiebe anzudrohen . Das beste dürfte aber
sein, daß die Landwirte und die landwirtschaft¬
lichen Vereine zur Selb st Hilfe  greifen , in der
Weise, wie es von dem Verband der Kleingarten¬
bauvereine für Frankfurt und Umgegend geschehen
ist. Ter Verband beschloß, einzelne Mitglieder
als Ehrenfeldhüter zu verpflichten und Belohnun¬
gen für die Namhaftmachung von Felddieben ans-
zusetzen. Der Felddiebstahl ist gegenwärtig als
die schwerste Art des Diebstahls zu bezeichnen und >
es ist kein Zweifel, daß derartige Diebstähle von ,
den Gerichten aufs strengste geahndet werden.

Neueste Drahtnachrichten.
Berlin , 22. Juli . Amtlich.) In Flandern

Feu erkämpf.
Südlich Smorgon  sinh starke Angriffe ge¬

scheitert. An begrenzten Einbrnchs 'stellen wird noch
gekämpft.

Erzwungen durch unseren Angrifssstoß am Se¬
iet h weicht die ganze russische Front
an der Zlota Lipa  bis hart ves Dnjestrs.

iv «Trostes Hauplauarlier . 22. Juli . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Front des
Kronprinzen Rupprecht von Bayern.

fDie Kampftätigkeit des Feindes war gestern ge¬
ringer als in den Vortagen und nur in einzelnen
Abschnitten der flanvrischen Schlachtsront stark:
sie hat sich heute allgemein wieder gesteigert.

Im Artois  dauerte lebhaftes Feuer vom
La Ba ss e e- Ka n a l bis südlich von Lens an.
Heeresgruppe deutscher Kronprinz.

Am C h e m i n des  d a m e s hatten bei
Braye und Cerny  Einbrüche in die fran¬
zösischen Stellungeu vollen Erfolg . Bewährte west¬
fälische und ostpreußischc Kampftruppen holten
dort hei Erkundungen und Verbesserung der eige¬
nen Linie zahlreiche Gefangene aus den feind¬
lichen Gräben und wehrten heftige Gegenstöße ab.

Front des'
Herzogs ' A l b r ech t v on Württemberg.

Erkundungsgefechte im S u n d g a u brachten
Gewinn an Gefangenen und Beute.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des

Prinzen Leopold von Bayern.

Heeresgruppe des Generalobersten
v. B öh in - Er mo lli

Der am 19. Juli begonnene Gegenangriff in
Ostgalizien hat sich zu einem großen Eriolg
der deutschen und verbündeten Waffen ausge¬
wachsen.

Ter Hauptteil der russischen 11 . Armee ist ge-
schlagm. Trotz schlechtester Wcgeverhältnisse drin¬
gen unsere braven Truppen unermüdlich vorwärts '.
In vielfach erbitterten Kämpfen haben sie die sich
von neuem setzenden russischen Kräfte überall
geworfen.  Die Gegend westlich von T a r n o -
p o l und der Bahn Brzczanh —Tarnopol ist an
mehreren Stellen erreicht. Bei BrzezanY  be¬
ginnt nunmehr auch die russische 7. Armee
unter dem sich verstärkenden Truck aus die Flanke
zu weichen. (Die Gefangenen - und Beutezahl
ist groß . In Jczierna  fielen reiche Vorräte
an Verpflegung , Schießbedarf und Kriegsvorräte
in unsere Hand.

Bei der
Heeresgruppe des Geireralobersten

von )Woyrsch
war der Feuerkampf an der S cht s cha t a und
S erw et sch lebhaft. ,Ter Nordslügel ist in den
bei der
Heeresgruppe des Generalobersten

von Eichhorn
beginnenden Kämpfen beteiligt . Zwischen Krewo
und smorgon  griffen die Russen naa > tage-
lauger , starker Artilleriewirkung seit gestern abe„d
mir starken Kräften an : ihr Ansturm brach an der
Front deutscher Trnpven verlustreich zusammen.
Nach unruhiger Nacht sind heule morgen dort neue

.Känipfe entbrannt.
Nordwärts bis zum Naroczsee  sowie Zwi¬

lchen Dris ' njatysee und Dünaburg  liat
die gesteigerte Feneriätigkcil angehalten . Mehrfach
wurden russische Erkundungsstöße zum Scheitern
gebracht.

äk Front des
Generalobersten Erzherzog  Jose,f.

Außer lebhaftem Feuer in den Nvrdkar-
pathen  und erfolgreichen Vorfeldgefecht.m -wi«
schen K a s i n u - und Susitatal , wie auch
bei der
Heeresgruppe des Ge ne ra ls eld mar-

s cha l l s v. Mackensen
noch keine größeren Kamvfhaiidlungen.

Mazedonische Front.
Die Lage ist unverändert.

Der erste Generalquartiermeister:
v. Ludendorsf.

iv Großes öamuqunrtitr , 23. Juli . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Front des
Kronprinzen Rupprecht von Bayern.

In Flandern  ist die Artillerieschlacht wieder
zur vollen Kraft entbrannt . Sic dauerte die
ganze Nacht hindurch an.

Unsere für die Führung des' Feuerlampfcs un¬
entbehrlichen Fesselballone waren längs der gan¬
zen Front das' Ziel erfolglosen feindlichen Fern¬
feuers ': östlich von Bpern  wurden sie einheit¬
lich auch durch zahlreiche Flug -Geschwader an¬
gegriffen . Unsere Kampfflieger und Abwehrgeschütze
brachten diese Luftangriffe zum Scheitern . Die
Fesselballone blieben unversehrt ; 8 feindliche Flux-
zeuge wurden abgeschossen.

Erkundungsvorstöße englischer Bataillone schei¬
telten . Heftige nächtliche Angriffe erfolgten zwi¬
schen Avion  und M er i c o u r t. Anfangser¬
folge de- Gegners wurden ausgeglichen.
Heeresgruppe deutscher Kronprinz.

Bei guter Sicht lebte durchweg die Feuertätig¬
keit aus. Am Nord hang des WinterbergeÄ
bei C r a o n n e gelang es in kraftvollem , durch
Feuer gut vorbereiteten Angriff , die eigene Stel¬
lung in 1 'Kilometer Breite vorzuoerlegcn . Bran-
denburgische und Garde-Truppen warfen die Fran¬
zosen aus mehreren Grabenlinien zurück und brach¬
ten über 230 Gefangene ein.

Am Cornillct - Bcrge,  südlich von Nau-
r o y , waren Unternehmungen hessisch-nassauischn
Stoßtrupps erfolgreich.

*

| Eins unserer Fliegergeschwader ivaksg .stern vor»
mittag mit beobachtet guter Wirkung Bomben

\ auf öarfluid)  an der englischen Ostküste . ■
Die Flugzeuge kehrten vollzählig zurück.

Oestlicher K r i e g 8 scha u v l a tz.
Front des

Prinzen Leopold von Bayern.
1 Heeresgruppe des Generalob er st e»

v on,Eichhör  »
Längs der Düna,  insbesondere bei Düna -̂

bürg , und beiderseits des Narocz - Sees  nahitz
die Artillerietätigkeit erheblich zu. Südwestlich von
D ü n a b u r g ist ein russischer Vorstoß gescheitert

Südlich von Smorgon  bis einschließlich
Krewo  griffen nach den verlustreich gescheiterten
Angriffen des' Vorabends die Russen am
erneut an. Trommelfeuer ging dem Sturm w'
aus , der zu wechselvollen Kämpfen in unserer vor¬
deren Stellung führte , in die an einzelnen Ab*
schnitten die Russen eingedrungen >varen.

Am Abend war die Stellung dank frisch durch"
geführter Gegenstöße bis' ans 2 Einbruchstelle"
wieder in unserer Hand.

Heute früh blieben neue breite
! Russen .südlich von Smorgon
| Sperrfeuer liegen,
jHeeresgruppe des G enerlal  o b er,stk"

v . Bo e h>m- Er  m o l l i.
Unser Gegenangriff südlich des Serc : h

eine Operation geworden : der Russe weicht
! in die Karpathen hinein!

Hervorragende Führung und ungestümer Tra "^
l der Truppen nach vorwärts haben das crbom"
! Ergebnis verwirklicht.

Wir stehen ans den Höhen hart westlich
^atnopoi,  haben die Bahn Rohatyu^
Ostrom östlich unserer allen Stellung

I schritten und die Vorwärtsbewegung zu de>d
Seiten des Dn je str begonnen. Ter Fci »d ' ^
stete südlich der genannten Bahn starken
stand.

Front des . ,
G e n e r a l o b e r st e n Erzherzog 3 L' 11., lt

Längs des Karpathenkammes bis '
P utna  nahm die russische Gefechtstätigkeit Wc
lieb, besonders int Südteil, zu. Mehrere
flöße des' Feindes wurden abgeschlagen.

Angriffe dtt
iu nnsercir

ist
bis



Am unteren Ser et 5 deutet lebhaftes Feuer ' ^ "Kathen  fern «s stellenweise zu
gut bevorstehende Kämpfe.

Mazedonische Front.
Nicht» Neues.

^er erste Generalauartiermejster:
»- Lu de ud orfs.

Sie lagesberickte der Vbertten tzeeves-
ieitung vom 20. und 21. Juni find im
zweiten Blatt abgedrucfct.

‘•Berlin, 21. Juli . (Amtlich.) Nach endgültiger
Feststellung sind im Monat Juni  an Handels¬
schiffsraum insgesamt lOlöOOO Bruttoregi-
ftertonncn  durch kriegerische Handlungen der
Mittelmächte vernichtet ivorden.

An diesen Erfolgen waren in hervorragender
Weise beteiligt die U-Bootskommandante,r Kapitän- >
leutnant Wünsche . Wilhelms , Adam v
Bothmer . Forstmann . Waßuer . Bie - !
beg,  K . u. k. LinienschiffsleulnantZde.iko Hude - !
cek.  Oberleut,rant z. S . Fürbringer . Voigt^(Ernst), Howaldt.

Einen guten Anteil daran haben auch die Kon,

- In den
. Geplänkel.

Der Wes des Generalstabe- ,
, ' dkrlm . 21. Juli , (zb.) Wie. in Parlamentari¬
smen Krerseir verlautet, erwartet man für die
kommende Donnerslagsitzuug des Bimdeörats die

• Bekanntgabe der ersten V er so „ a l v er änd ep
r u n g en zn de,, Reichsstellen.  Das ganze
Revirement ,ei erst sür Mitte August  als

I abge,chlossen zu erwarten und wird insgesamt drei
! Staatssekretäre des Reichs n„o vier preußisch,

Munster umfassen.
! Lugano, 21. Juli , (zb.) Nach einer Meldung

des Petersburger Berichterstatters dm „Corriere
dclla Sera " haben unzufriedene ArbeiGr j,nd Sol¬
daten gestern versucht, Lwow und Kerenski
zu verhafte,,. Der Aufstand sei blutig unterdrückt!
worden. Wahrscheinlich sei infolge dessen die,Ber- ,
leguug der Regierung nach Moskau beschlossen>
worden. , l

Kopenhagen. 21. Juli . „Politiken" berichtet!
aus Paris : Nach Petersburger Meldungen wird !

. die Gräfin Pamina Schakowskaja  Nach¬
folger des Versorgungsministers ioerden: sie ist
damit der erste weibliche Minister der Welt. Sie

j ten wir übrigens nochmals den Sekrerär Mr.
• Eroßhalls. Hoffentlich, können wir dir dann mor-

fiPtl Ifflnn Ot«v.. r . l ..

' v  umi ; uit - " **“ »•• -rw »«*i | 4vv uci

manDanten unserer Mmen-U-Boote. die unter be- ^war bisher Abteilungschef m dem genannte» Mi
anders ichwiengen Verhältnissen u„d bei stärkster̂ nisterium.' . vrj . ' a «au  uu ! iiarnre
ländlicher Gegenwehr zu arbeiten hatten, und de-
:m Tätigkeit daher besonders hervorgehobenzu
werden verdient. \

@etl Beginn des uneingeschränkten Untersee-
woikrieges sind insgesamt mit dem Jnnielrfolg
lk .1000 Bruttoregistertoiine»  des für
ititfere Feinde nutzbaren Dandelsschisssranmes ver-
imkt worden.

Das englische Unterseeboot „C 3k"
rurde in der Nordsee von einem „nierer N-Boote
»Mäirleutnant Walther , versenkt.  Delr
kimig Ueberlebonde, ein Heizer, wurde als ge-
'""gen eingebracht.

Durch eines unserer ll-Boole wurden in der
Wicber 5 Dampfer und 3 Segler mit

7 ,0° Bruttoregistertonnen versenkt.
•wer den versenkte,, Schiffen besinoek sich der,
Mfche bewaffnete Dampfer „Anglo Patagoniau" !
^W00 Tonnen Stückgut (darunter Flugzeuge,

Verschollen.

*<- «*« »» tmJLZi SS•
Atolls,ich" mit >000 Tonne,, SSnfer um ,l^Ll 0011Dwlissich" mit 0000 Tonnen Hase, und 1500
(°nnen Stahl von Boston nach Bordeaux, der
Mirzisische Segler „Cambronne" . 18(>3 Tonnen,
7 "ach Nantes, „Ceres", 206 Tonnen'
7 und Oelsardinen von Lissabon nach Brests
2  der übrige» versenkte„ Schiffe bestand

5300 Tonnen Weizen „nd 5000 Tonnen
von Newvork „ach Nantes. 2000 Tonnen

-Wlmenöl von Newhork „ach Le Havre. 2000
»nen Oelnüssen, Palmkernen und Wachs nach

«»»ool  und etwa 5200 Tonnen Kohlen von
sla»Soio„ach Marseille. f

X ei Chef des A d m i ra l sta b es
der Marine. I

^ ? -rlin, 20. Juli . (Amtlich.) Se. Majestät I
«arfer  begab sich heute abend halb 6 Uhr !

% r *atä1ettetär des Innern , Staatsminister
O)velsfer'ch, woselbst sich der Reichskanzler, Dr . ^

bereits eingefunden hatte. Auf 6
M "*“ren geladen die stimmsührende-, Bevoll-

zum Bimdesrat, die Mitglieder des
•>Mche» Staatsministeriums , die Staatssekre-

Original Roman vonH. Cou rths - Mahler,
j(38‘Fortsetzung. (Nachdruck verboten)'

„Bilden Sie sich mir erst eine wirkliche Mei-
1111,13 von der jungen Dame, lieber Ronald. Ge¬
legenheit dazu wird Ihnen sicher werde», denn
amt, rch bin überzeugt, daß M, . Crvßhall Kreuz-
verg kauft. Und dann werden Sie wohl ein
anderes Urteil haben."

Ronald sah wieder vor sich hin. Daß er Liliai,
kokett fand, wollte er vor den Damen nicht in
Worte fassen. Warum er es nicht tat, wußte er
lelblt nicht. Es geschah wohl aus einer ritterlichen
. nwandlung. Miß Crosthall war ihm jetz, „ich,
mehr nur eine flüchtige Hotelbegxgnung, über die
man nch eher ein Urteil erlaubt.
_ ichcineu sehr damit einverstanden zu sein,
Laute Stasi , daß Mr . Crosthall der neue Be-

Kreuzberg wird," sagte er endlich.

das
Präsidium des Reichstages und die süh-

%
Nt # m> . . . . UHU Ul
s-tzj, * Kglieder der Reschstagsfrattionen. Die

verweilte» i„ de» Raumen des Staats-
tzv * 6l® Segen 9 Uhr in angeregter Unter-

öer  Üch Se . Majestät der Kaiser in
^nglosesten Weise beteiligte.

itN. 22. Juli . Amtlich wird verlautbart:
l} cb^ r K r i eg s scha u p l a tz.

'" lj "7 ^ ^ ^galizieu reifen zu einemg e -
ISchlag  gegen die russischen Ar-

it>ete.,"r Gestern nachmittag stießen unsere Ber-
>«, ^ °G' an den Serethbrückenkops von Tar-
Utjiy ' l5U  7 er  Nacht wurde an mehreren
Mvle von Ko zv wo nach Tarnopol iüh-

» ^ gewonnen. Auch die russischen Massen
Brzezany  lösen sich. Die Ber-

wurde ausgenommen. Die

r>e

>lozowv
"fti^ 07 " " ^ ^ ""d zahlreiche Ort-

des 3er et ö stehen in
"• -ou xi ec i er na  wurde vielDie ~ Ieerer na  wurde viel Gerät

Zahl der Gesangenm konnte „och
^ ^ "ngsweis'e festgestellt werden. — An der

> "rajowka  hob sich gestern der Ge-

Die alte Dame nickte sehr energisch und sah mit
glänzenden Augen vor sich hin.

„Ja , das bin ich." sagte sie entschieden, „sehr
emverstaiiüen sogar. Ich meine, es ist fein besserer

ltter 511 linden , sv lange wir auch suchen'mürben.
Unb wenn er hier einzieht, dann — ja - bann
"itü ich ohne Murren mein Bündel schnüren."

h.onald̂ sah sie erstaunt an. Gewohnt, daß
die alte Dame stets altes mit Humor aufnahm,
was ihr begegnete, glaubte er auch jetzt nicht un-

j bedingt a,tj,e „ Ernst ihrer Worte.
: „Tante Stasi, " neckte er, „ Sie haben doch nicht
I gar ^ hr Herz an diesen ämerikanische,, Nabobverloren?"
! Sie lachte leise in sich hinein, wurde aber
! gleich wieder ernst.
i „Ich habe mein Herz nur einmal an einen
1 Mann verloren, als ich noch jung war. Und die-
! iem Manne bleibt es treu bis ans Ende meiner' Tage."

Beva streichelte ihre Hand.
„Gelt, Tantchen, wir Kreuzberger Frauen lieben

>»ur einmal, und halten Treue fürs ganze Leben?"
Lante Stasi nickte.
Ronald küßte beiden Tanten die Hano.

• .«Beneidenswert ist jeder Mann, dem joldje,
j Treue gilt. Aber nun will ich nicht vergessen—
, ich wollte Sie, meine verehrten Damen, bitten,
( morgen zum Diner in Ortlinge,, meine Gäste

zu lein. Meine .Hausdame hat mir heute morgen
ui vorwurfsvollem Tone gesagt, die Kreuzberger
Damen seien eine Ewigkeit nicht in Ortlingen,
geweien." ^
^ „Diese Ewigkeit ist genau drei Wochen alt,"
Icherzte Bev».

„Ich finde es unerhört , daß Sie mich sv lang«
nicht besuchten, meine Damen."

„Laran ist nur die Berliner Reise schuld,
lieber Ronald, ivir sind dadurch ganz aus unseren
alten, lieben Gewohnheiten gekommen," erwiderte>
Tante Stasi.

„Aber morgen kommei. Sie nun bestimmt, ja?" !
„Gern. Nicht wahr, Beva ?"
Duese nickte schelmisch. [
,, selbstverständlich kommen wir. Heute erwar

, Sen schon Bestimmtes über das Schicksal von
i Kreuzberg berichten."

,/$ ann können wir vielleicht auch gleich über
die nächste Zukunft beraten. Es dürfte doch
mancherlei zu besprechen sein, und ich hoffe, daß
ich Sitz und Stimme habe bei dieser Beratung."

„Das sollen Sie ^gewiß, lieber Ronald. Beva
hat mir gesagt, daß Sie uns nach Kräften mit
Rat und Tat beistehen wollen. Das nehmen wir
oaitfbür «ut/ ' fügte Tante Stasi.

„-vich kaniî mir gar nicht denken, wie es sein
ivird. wenn Sie von Kreuzberg sortgehe,,. Es tut
Mir,o  leid, daß Sie nicht nach Ortlingen kommen

i wollen. Läßt sich dieser Entschluß wirklich nicht
i vetampsen?"
j Tarxte Stasi schüttelte energisch de» Kopf.
. „Rein, lieber Ronald, daran ist ja aus man-

derlei Gründen nicht zu denke», so dankbar wir
^auch Ihren guten Willen anerkennen."
j " d-'uu, so muß anderweitig Rat geschaffen wgr-
^ de». Aus Wreoersehen also morgen in Ortlingen."

„Aus Wiedersehen."
! Gleich nachdem sich Ronald entfernt hatte, traf
Mr . White ein. Er fuhr mit dem Inspektor auf

. , me Felder und durch den Wald. Dann ließ er
! !iu .J 10n tlie,"e"r' als' ,ie  zurückgekehrt waren, die
! Bücher zeigen und stellte verschiedene geschäftliche
i -Nagen. Das geschah doch alles nur der Form
! wegen, denn Mr. Croßhall war fest entschlossen,
| Kreuzberg zu kaufen.
! I ’,f  beiden Damen hatten Mr . White sreuiädlich
! gebeten an ihrem bescheidenen Diner teilzimeh-
• ohne Umstände angenommen.
! ' -achdeni er die geschäftliche» Angelegenheiten mit
( lem Inspektor erlepigt hatte, ließ er sich auch,qern
j wedelt, den Tee mit den Damen zu nehmen.
! „X,ch möchte zugleich bitten, etwas besprechen
• zu dürfen mit Ihnen , meine verehrten Damen

von eme besondere Angelegenheit," sagte er, als
| er ihnen gegenüber saß, sich bemühend, ein »nöq-
^ lichst gutes Deutsch zu sprechen.
! Jaute Llasi sah ihn erwartungsvoll an. Ihr
^ganzes Wesen war seit gestern eine einzige Er-
{Wartung.
I "Me , sprechen Sie , Mr . White," forderte sie
, den Sekretär ifreuiiidlich auf.
j Er verbeugte sich. m
j „v>ch must bitten um Verzeihung, wenn ich nicht
> ann sehr g»I svreche» die deutsche Sprache. Ich
^ o,l ,em so deutlich, als ich känn. Mr . CroßhaK
i S nt b± mml biefe  Schloß und alles , was dabei
^ - fl "^ l’ ^ ^"^l>all haben nicht genommen
j mit „ch tem amerikanische Hausdame. Sie ist ge-

bUebeu,n chr Heimat. Mr . Croßhall haben nun
• ein notig em neues' Hausdame., die vorstehen
I »faS 9anje  ® augb«It und auch kann machen
! , brasentatron ft'ir Gesellschaft. Und Mr . Crvßhall,
! "™* beauftragt. Ihnen zu machen eine
i Vorschlag, ^ ndesd - ich weiß nicht, ob ich finde
j M das che richtige Wort. Mr . Crvßhall haben
! » *1 ' ldL bitten Fräulein Anastasia von
^Kreuzberg-Breltenbach, zu übernehmen diese Po-
! sten ... sein Haus - in diese Schloß. Er haben
j die Versicherung, daß Sie werden sehr gut für
I . bvsitivn, und wenn Sie nehmen an , dann
i für Sie sehr voll Dank. Mr . Croß-

hall sem ,ehr wenig bekannt in Deutschland, aber
n -linenka ist sein Name sehr gut „nd ist seine

vaus gewesen eine ,ehr vornehme. Mr . Croßhall
hat gleich gefaßt viel großes Vertrauen für Sie
giiadrges Fräulein, mib er wünscht so sehr, daß
^ ‘° bleiben in Kreuzberg. Er wird Ihnen zahlen
stell• 0 bes , und Sie können
stellen Ihre Forderung, so hoch Sie wollen. O,
l te wollen Sie haben die. Güte „sieh sprechen

m 'aisi-n zu Ende, daß ich nicht verliere die Worte
! , • ™ 'br^ en von junge gnädige Früu-

ein. Mist Crosthall lassen bitten sehr Fräulein
Genoveva von Kreuzberg Breite,ibaeh, daß Sie
bleiben itzüchte ebenfalls i„ Schloß Kreuzberg,
a,» Gesellschafterin, weil sie muß haben hier eine
lange Dame, die mit ihr kann plaudern , lachen
und Bergnügei, machen, auch musizieren „nd viel
ander, Dinge tun für sie. Well — das meine
, Ich hoffe, ich bin Ihnen gewesen sehr
erstandlich, und ich bitte, mir zu sagen, ob Ihnen

ist orefer Vonchlag zum annehmen."
_ _ (Fortsetzung folgt .)

U 'eronlm. - chriftleilung: I . L. Metz , Rüdesheim.



Rchch-VaMmz.
M ME . de«30. 3uli, vomittW 10  llhr

w.,d- i* „«4M <nlK. I» b<». 91. 414 »-» -->»°-b-n-" » '«'
firttihl« “ Herrn . Heek zu Oeutrlch gehörigen Gegenstände»n ^
Hause zu Oe t̂elek öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung der-

, . „ „ M , Moife , l totf . Wad -Min . 1 SltorjUt,
1SSen tWw <pt (», l Siftrtorren, l SoW-
tmnSn«S9i io«Ä « SSfnuiertstiij, *Jjr,l*f„Ä$
maile mit Gewichten, l Wempnnwe, 1 ftupf. Mdi holz
MM« W»k, l »I, Wer,.?
n«d i »>, sui >te»m«ich>n!, t>'» „Satoinliw, 4 Mtnuajm, c». ltot Stil* LWiftmie
2 «SSjräfen, 3 toll WmMai, l Rig-ula» ÖStoOtlrJ,
1 ml« 9r(i|ti*|rt, I ml « 6ffl|lt!a&. 4 »Jg » » " ,

Bf4WÄS HSfft Kn?SL/.k'LWCÄ
2 tzchreidlische. 2 Schreib,n'ischinen. 1^ Mprefle . d>o R̂eale u.

Bilder. Ofenschirme. Schirmftander. l elê Ofen l Buche
schrank. 1 nollst. Bett. 1 Konsolschrankchen mit AUW.
j nrnhp ÄllNitklOMllk fÜf ĴSCttOlCttÄI, dlö. rtCltt. EfllttPCtt,23 mm >m* 6'i *.1«E "•m -
mehr.

Rüde -r he  i m, den 22. Juli 191?.
Schnellerl,

G -richlsvsllzich -r IN Rüüeshsim u. « tj-

Wrr V̂errlMnnig.
liaalu, m AI. 3uli, Mroittflgs IIW.

im ©oolebes Gasthauses„l«m Minchh-f' dahier lassen lue Leben de«
H..M D°m°nI°bOd„°. ' w°>..,- A' -« -' » --« Ih-° >,»«°-->-4 »°I-»W  Grundstücke*̂ 1

75 Ruten 76 Schuh Acker auf dem°lt-n Ebental.

Statt Karten.

Gretel Schwarz
Ludwig Levitta

Verlobte.

M Biebrich -Ott

W
ID tes baden. W

NiederländerDampfschiffahrt.
, .. unn a'S 700 §920

Mainz . . . . . ab
Biebrich (Wiesb.) »
Eltville . .
Oestrich-Winkel . .
Geisenheim . . . »
Büdesheim . . . »
Bingen . .
Coblenz . . . . an

53 Ko 600
1 « 620
51 650
©g 705
i s 720
gf 800
■’ S 830
II1200

<J1

ji 700 §920 §400
;! 720 935 425

Ü 745 1000 450
-1 805 1020 510
:& 815 1030 520
l s 830 1050 535

900 H 05 555
\l  1200 155 845

Coblenz . . . . ab
Assmannshausen ,
Bingen . . . • »
Rüdesheim . . . »
Geisenheim . . . »
Oestrich-Winkel . *
Eltville . .
Biebrich(Wiesb ) . *
Mainz . . . . . an

§ 1000 §830 i 3 .noo
äS 310 100 « 3

3554s 330 125
%* 345 135 %l 405

402 150 LZ 420II 4»■- % 425 210 j,

4 | 500 245 a . - 515

| a ‘ 540
> 635

320
345

s a 550
z :S 610

i. Mai bis 16. September einschl.

§220
645
710
720
735
755
830
905
Q25

PMeister
(auch Kriegsbeschädigter) zur Leitung
und Beaufsichtigung des Flaich«,-
iveiu-Versaudes sowie

rme« nnd Mchi
für Flaschen- und Packarbeiten5e‘
sucht»an der

AMst Rmter'schen VmkeM
HlLdeshei« ^ ^

1.
2 .
2.
4.
5.
6.
7.
8.

56
13
26
34
37
38
34

28
20
84
36
08
04
08

Weinberg auf dem Kiesel.
Acker im Rechacker.
Weinberg im Engerweg.
Weinberg im Ramstein,
W inberg im unteren Bischofsbrrg.
Acker auf dem alten Ebental,
Acker im Rechacker

r Kelter, einige Fässer, Lesebüttchenu. anderes
" »■tt . . ,,, . . * * . * * « « . B1{ €rbe ,

*11111  Elnmachen
von 2 Pfund Obst , Fruchtsaft oder Marmelade genügt

eine Melosar -Tnblette (N. ges gesch.)
wirksamer Bestandteil Natriumbenzoat, behördlich empfohl n.

KrkannlMchuag.
In der letzten Zeit mehren sich die

Falle, daß Reisende, um sich einen
bequemen Platz zu verschaffen, eigen-
mächtig in einer höheren Klasse Platz
nehmen und bei der Fahrkartenmüs-
um, sich dann damit entschuldigen,
daß ein Unicrlommen in der richtigen
Klasse nicht möglich gewesen sei. Wen
M rst festgestellt worden, daß einzelne
Reisende Gepäckstücke in so großer Zahl
oder in solchem Umsange in die Per¬
sonenwagen mituehmeu, daß die Mit¬
reisenden hierdurch erheblich belästigt,
bisweilen gefährdet werden.

Wir machen darauf aufmerksam,
daß bei Platzmangel in den Zügen
die vorübergehendeUnterbringung der
Reisenden in einer höheren Wagenklasse
dem Fuhrdienstbeancken und dem Zug
begleitpersonal ausnahmsweise gestattet
ist. der Reisenoe sich aber durch eigen
mächtiges Einüeigen in eine höhere
Wagenklasse strafbar macht. Ferner
steht den Reisendenl .—Hl . Klaste
mr Unterbringung des Handgepäcks . .
i tu*der übet oder unter seinem -r-1.sckena!̂
platze besiudliche Raum zur Verfüg- für leichte Pack- und
mm (§ 28 der Verkehrsordnung.) gesucht.
Sitzplätze dürfen aber nicht belegtj Zu erfragen ber
werden. Gepäckstücke, die aus dein
zulässigen Raum keinen Platz finden,
sind als Reisegepäck aufzugeben.

Mainz,  den 10. Juli 1917.

MMN. $ 11 #»
ul Mich«

(nicht unter 16 Jahren) s«r »«st«
Munitionsfabrik gesuchl. _ A ]

SfonftntMionsn'erl JW1Bivgett
Einige

Fwlkll Ob. mw
lcn »et
Jacob Kumuli

zyüdeshei«^

Pretchifche und Grotz-hmm “ ' '

^M W— - -

llamU -lMSifhul ** Kintf
Beginn neuer Kurse am 1. August 'S, 7 .

Ausbildung in sämtl. kaufm. Lehrfächern, franz. u. engl. Spracheu. Korr?spoDdenI.
Stellenvermittlung an abgehende Schüler.

H . Bau mann , Direktor.

$eldposlsd >acDteln

™“ PPKric9S- und ondere 'cktüre 10 P„ . «n

rischer & Mete , Rüdesheim.

hnzo glich hessische Eisenbshn
lirekW._

JgtT  DaS Obergeschoß des hie¬
sigen alte» Amtsgerichtsgefängnisies
— hauptsächlich für LagerungSzwecke
geeignet— steht zur

DnmiklW
zur Bersügung. .

Mietlustige wollen sich-imt dem
Unterzeichneten in Verbindung setzen.

König! docvdauamt.
Müdeshem

Ein

lüchtigel KsliB
9"“ 4t-' Asbachs c°." AüdebSei-̂

MeiMMe»
für Küche und Hausarbeit p"
oder später gesucht. ^

Frau Dipl̂ 2>'̂ ».t,

Mamzerstŵ ^

Hmsthastlichk Wohnung
i von 5 Zimmern, Garten-Veranda usw.
! sofort im Reuter ' schen Hause,
! Krabcnstraße 19, Rüdesheim  zu
' vermieten.

10 neue, ^

mir WlkM
zu berkaufen.
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